
Wahrheit? überhaupt nicht ab-wegig der schen System untergeordnet, weilches alle
gar zynısch. Er STAaN! zwıschen den Macht- aC ausuüubte Der Verwaltung der Ideolo-
blöcken, sS1e hätten ihn zermalmt, WE gıe als elıner ew1lgen Wahrheit widerspre-
sıch für Jesus entschieden hätte esu Anft- hen Wal gleichbedeutend miıt der Bedro-
wWwort zeıg doch, g1ibt keine Antwort auft hung der Vernichtung der eigenen Eix1-
die rage „Was ist Wahrheit?“‘. Es g1ibt Sa  — SteNZ, abweichende Meiınungen wurden VO  a

die Entscheidung für der iıhn MCn vornherein systemfeindlich interpretiert
bin die Wahrheit Aber Was hilft MI1r und als solche straibar. Es gehörte
das, Welln 1C auf cdie Interpretation dieses schon Mut dazu, 1ne bestimmte Art VO  .

Menschen Jesus durch die Kirche welter uns loben, eın (Gedicht mıiıt ungewöhn-
festgelegt werde? l1ıchen etaphern publiızıeren der SHEeLT.:

Siehst Du, ich abe mich 1mM Kreıls gedreht sıch nıcht systemkonform bekleiden (z
be]l meılınen Versuchen, das ema anNzZuge- STa Hut der elzmütze Barett tragen).
hen Ich bin, glaube ich, nicht mehr 1m her- ıe Undurchführbarkeit eiınes solchen Pro-
Ommlıchen Sınn „gläubig‘. Ich we1iß 1Ur ramms ıeg auf der Hand Die verordnete
nicht, w1ıe zukünftige Menschen, meılne He Wahrheit schlug bald 1ın Verzweiflung
kelkinder, erfahren können, daß Liebe, der Wahrheit DiIie Kirche WalLr der e1Nz1-
Ireue, Erbarmen, Vergebung, Teilen, ehü- Ort, 1nNne andere Wiıirklichkeit als die
ten, Pflegen, Eriınnern, dıe Würde der Kın- des Kommun1ısmus 1M Bewußtsein lebendig
der und der Girelise achten dem en Sınn erhalten wurde, die e1nNn anderes Ethos, 1ne

Kultur der Wahrheit, vermittelte.un: geben, WEeNnl „die Kirche“ Aa US-

stirbt. Ich weıiß einfach N1ıC Um schmerzlıcher traf einen die ÄTT un
Weıse, W1e innerhalb der Kirche miı1ıt der
anrneır umgegangen wurde Im allgeme1-
Ne  e} herrschte 1n der ungariıschen Kırche c1e
„repress1ve Toleranz“ der Bischöfe. „sagei

Thomas NyvI: Was immer du willst, wird sıch doch
nıchts andern“ schien die Maxıme Se1N.

Die Einstellung ZU ahnrheı repressi- Wie könnte 1090828  n SONST dıie folgende Begeben-
Toleranz eit interpretieren? Meın Ordinarıus 1n HiSZ-

en ich zurück d1e vergangenen 48 tergom ın den fünfziger Jahren damals War

Jahre 1m Maärz 1945 wurde IC 1n Wıen I® Dozent der Dogmatık 1M dortigen Prie-
einem bombenfreien Tag ZU. Priester g_. stersem1nar attestiilerte mM1r hinter meılınen

Schultern häretische Ansıchten Als ich, VOIweiıht kann ich mich ıne lange Re1l-
he VO  = Konftlikten die Wahrheit T1N- führenden Friedenspriestern angegriffen,
He den Herrn Bischof Aufklärung bat, be-
A  —_  Bald nach 1945 kam Stalın und se1ın totalıtä- schwichtigte miıich m1T der Außerung: „D1e
T> System, das alle Merkmale der Starrheit, sollen N1ıC a  es, W äas ich Ssage, ernst neNh-
der TthodoxI1ie un! des Dogmatısmus trug. men Seitdem machte ich immer dieselbe

Erfahrung, daß eın echter Meıiınungsaus-In selner szientistischen Horm gab der Mar-
X1SMUS sıch als die einz1g wahre Philoso- tausch m1% Bischöfen außerst selten möglich
phie, Ja als die Wissenschaft SchliecC  1ın daUS, ist Auch Z Eiklat kam 1U  E einmal, als

ich 1972 einen kritischen Bericht über die1mM Besıtze elnes absoluten Wiıssens, allum-
assend und unıversal, fähig, die gesamte S1ituatiıon der ungarischen Priester („Wıe le-
Geschichte wı1issenschaftlich erklären. Als ben die ungarischen Priester?“‘‘) 1n unseTrel

utfer der Wahrheit prägte die gesamte einzıgen theologischen Zeitschrift „Teolo-
Erziehung, Politik, ultur, uns un: WiIs- ce  gla publizierte*. Der damalıge Sekretär der

Ungarıschen Bischofskonferenz beantwor-senschaf{t, insbesondere uch die Philoso-
phie Neben selner Wahrheit gab keiınen tetie meılınen Beıtrag schon nach wel WOo-
Platz für andere Wahrheiten, besonders für hen ın der 1n Exemplaren ersche!l-

nenden und daher 1n arn größtmöglicheWahrheiten der Theologıie und Philosophie.
Publızıtät 1etenden katholischen Wochen-Die Individuen wurden der nonymıtät der

Instıtution wehrlos ausgeliefert; das Indivi- Vgl „Wıe en die Priester ın Ungarn?“, 1 Or1-
duum wurde eiınem kollektiven, zentralıstı- entierung 36 1972))D
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nNn1ıSsS VO  a NnNabern des Lehramtes un:! der Azeıtung Y!U] Ember‘ Er wart mM1r VOTL,
stens, daß ich mich elıner „westlichen“ Phra- torın 11ULL eın kleines, ber doch symptomatı-
seologıe bediene, und zweıtens, daß ich mıi1t sches Beispiel: Als VOL kurzem der „Kate-

chismus der Katholischen Kırche"“ mi1t derme1lner pessimistischen Darstellung west11-
hen Kreisen Stoff und Möglichkeit biete, einführenden Apostolischen Konstitution
die innere Struktur der ungariıschen Kirche „Fıder deposıtum “ erschien, machte mich
anzugreifen. | S ware fehl Platz, hiler alle das „Depositum “ stutzıg. Sicher, diese Be-
se1nNe Anschuldigungen auszubreıten, zumal zeichnung ist der offizielle Name fÜür das
1n allen selinen Argumenten offen oder Glaubensgut UNseIer Kirche nach 'Tim 6)
terschwellig politische Vorwürtfe m1t- Der Duden übersetzt „Depositum“ mi1ıt
schwangen, obwohl sorgfältig darauf ach- „Verwahrgut”, 1er immerhın mi1t „Ver-
tete, den „fIreundschaftlichen Ton  e mM1r g_ mächtnis“. In MIr wehrt sich ber eLIwas g_
genüber wahren. Jedesmal, wWenNnn mich gen dieses statische Wahrheitsverständnis 1n
„westlicher Ideologie”, des Pessim1ısmus bezug auf UuNseITelN Glauben.
der der „Kontestation" bezichtigte, beteu- Im ext dieser Konstitution verwelst onan-
Trie 1mM darauffolgenden Satz cdie alte NnNes aul Hen ber auf 1Ne Aussage Johannes
Freundschaft, cdie zwıischen uUunNns besteht. w1ıe folgt „Erleuchtet VO Licht des
Selbstverständlich dürfte ber „der Zug den Konzils, wird die ırche ge1istlı-
Bahnhoft bereıts verlassen“ en und nNn1e- hen eichLUuMeErNnN wachsen die
mand, der meılıne Ansichten teilte, konnte Überschrift das N1ıC. ausdrücken können
danach, uch ich selbst N1ıC. ZU.  ar Klärung bel wachem Eingehen aut diese lebensvolle
der Sache eLWwWaAas publizıeren. Auch Au Rom Glaubensprophetie? twa „Apostolische
wurde ich nicht 1ın Schutz 9l  MM Das Konstitution Z  er deposıtum et dıivatıae
Iraurıge daran ist, daß der Bischof eigent- vae‘““”?
lich nicht die „Unwahrheit“ geschrieben Dann hätte sich, bel wachen Sınnen, viel-
hat, ber erfand AU! ngs ıne rebelli- leicht schon die rage geregt, denn der
sche Gesinnung, dıe als Wirklichkeit N  — Ort dieser geistliıchen Reichtümer Se1
INnen wurde, weil S1e cA1e Bischöfe 1M Amt be- Die Konzilsaussagen haben ihn neben dem
stätigte. Seine Schuld Wa  — ın der ngs „Depositum “ ehr eutiiic ım Herzen der
N1ıC „wahr  06 geworden se1ın, sondern das Menschen, der Glaubenden gesehen. Als
produziert haben, Was INa  - „als Wahr- STEeS zıti1ert Ja die „Konstitutıon über die
heit“ erwartete. Dieselbe Schuld, Aaus ngs göttliche Offenbarung“ Joh J „Das |
N1ıC. wahr se1ın, sondern das produzlert ben 1st ZU Vorschein gekommen, und WIT

haben, Was 1908218  - 1n Rom „als Wahrheit“ en gesehen und bezeugen und berichten
erwartet, belastet uch heute noch viele uch VO unendlichen eben, das beim Wla
Hlerarchen un! nıcht 1U 1n ngarn Es ter WarLr und unNs erschienen ist_t Und der
spricht vieles dafür, daß WI1r TOTLZ uNnseIelr Konzilstext erläutert: „Gott hat 1n se1lner
gottgeschenkten TeINEl 1ın Ungarn 1ın unse- (iute und Weisheit beschlossen, aıch selbst
rer Kirche elıner eıt der „Entthronung der offenbaren und das Geheimnis se1nNnes
Wahrheit“ entgegensehen mussen. ıllens kundzutun daß die Menschen

durch Christus, das fleischgewordene Wort,
1M Heiligen e1s Zugang ZU ater haben
und teilhaftig werden der göttlichen TT

Agatha Steıjert In dieser Offenbarung redet der unsichtbare
Gott AaUS überströmender Liıebe dıe Men-egen eın statisches Wahrheitsver- schen W1e€e Freunde und verkehrt miıt 1N-

ständnis HCM sS1e 1ın selne Gemeinschaft einzula-
den und aufzunehmen.“Von der „Diakonia“-Redaktion wurde ich

gebeten, üuber das eventuell unterschiedliche Wo anders wird solche Verheißung denn
Wahrheitsverständnis VO Inhabern des aufgenommen und erblüht dıe Antwort aqals
Lehramtes un! M1r mich äußern, über 1 Herzen der Glaubenden! S1ie könnten
Aussagen, die Konflikten führen, und el- guterweıse der erkannten, Ja erfahrenen
Ne  5 Konfliktverlauf kurz darzustellen. anrneı Ausdruck geben w1e iwa en
Zum unterschiedlichen Wahrheitsverständ- Biıser das einmal PÜN „Immer(fifort empfange
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